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Leistungsprofil von  

Name 

Geburtsdatum 

Test-1D 

Testdatum 

Test 

Klasse 

Lehrkraft 

Portal 

 

 

479262 

29.09.2017 

Rechtschreibanalyse 2/3 

Aschaffenburg 

Roland Mohr 

38196 

Testeingaben 

Richtig (1) 

Stunde 

Falsch (29) 

lere (Lehrer), goßer (großer), fern (fahren), gugus (Kaugummis), gugt (Quark), füster (flüstert), bich (spricht), gar 
(krank), schte (schlecht), sigen (singen), helt (hält), goman (kommen), ralfelgel (Raubvögeln), liber (lieber), deke 
(dicke), hant (Hand), Zun (Zaun), gat (geklaut), late (Leute), get (geht), ren (hier), üfte (hüpft), löste (Läuse), rüken 

(Rücken), spilt (spielt), git (gibt), Bäme (Bäume), bile (Brille), Schlus (Schule) 

Ausgelassen (2) 

streichelt, süßes 

Unleserlich (4) 

besuchen, Limonade, (streichelt), (süßes) 

Individuelle Förderung 
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Analysekennziffern 

Werte der Fehlerkategorien 

Akustische Durchgliederung (DU) 33 
Akustische Differenzierung (DI) 12 
Optische Differenzierung (0D) 0 
Schreibung eines (Mehrfach-)Buchstabens (SB) 11 
Konsonantenverdopplung (KV) 4 
Schärfung des s-Lautes inklusive das-dass (SL) O 
Dehnung, Silben-h (DH) 5 
Umlautableitung (UA) 3 
Auslautableitung (AA) 2 
Gleichklingende Buchstaben(-gruppen) (GB) 1 
Schreibung von Nahtstellen (SN) O 
Groß-Kleinschreibung (GK) 9 
Getrennt-Zusammenschreibung (GZ) 0 

Fehlersumme und -quotienten 

Anteil korrekt geschriebener Wörter 
Anteil falsch geschriebener Wörter 
Anzahl richtig geschriebener Wörter 
Gesamtfehlersumme 

2.9411764705882 % 
97.058823529412 % 
1 

Fehlersumme im Grundlegenden Bereich 
Fehlersumme im Regelbereich 
Fehlerquotient 
Mehrfachfehlerquotient 

IRrnserver 
Individuelle Förderung 

85 
56 
24 
2.5000 
2.5758 
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Normierung & Förderempfehlung 

Diese Normierung ist das Ergebnis der Auswertung einer repräsentativen Auswahl von rund 70.000 im 
Klassenverbund erhobenen Förderdiagnosen, die zwischen 2005 und 2008 im Rahmen der Münsteraner 
Rechtschreibanalyse (MRA) an deutschen Grund- und weiterführenden Schulen durchgeführt wurden. 
>>Sehen Sie ein kurzes Einführungsvideo zur Normierung!
Auf Basis der fünf MRA-Teststufen werden signifikante Aussagen über den absoluten Leistungsstand 
eines Kindes ermöglicht. Die Besonderheit der Lernserver-Normierung liegt hierbei in der 
komplementären Aufbereitung quantitativer und qualitativer Aussagen über Leistungsstand und 
Förderbedarf: Die Lernserver-Kennziffern ermöglichen weitestgehend objektive statistische Aussagen. 
Bei den Kennziffern handelt es sich um Prozentränge, welche die mit einer bestimmten Fehlerzahl 
erreichte relative Leistung in Form dynamisch generierter Skalen visualisieren. Dieses rein statistische 
Rangmaß wird abschließend durch eine individuelle Förderempfehlung ergänzt, die auf zu 
beobachtende oder zu fördernde Schwächen hinweist, welche im ausgewiesenen Fehlerbereich zum 
Tragen kommen. Abgerundet werden die beiden Kennziffern und die Förderempfehlung durch 
symbolische Ampeln, die eine sofortige Einordnung sowohl der Rechtschreibkompetenz als auch des 
Förderbedarfs erlauben. 
Die Aussagen zum Leistungsstand und Förderbedarf sind nicht immer deckungsgleich. Trotz 

eines vergleichsweise hohen Leistungsstands kann bei einem Kind in einzelnen Bereichen 

eine Förderung sinnvoll sein. Andererseits muss ein nur durchschnittliches Abschneiden 

nicht zwangsläufig bedeuten, dass eine Förderung unbedingt notwendig ist. Bitte 

differenzieren Sie deshalb zwischen den qualitativen und quantitativen Aussagen und 

berücksichtigen Sie die Leistungen in den Teilbereichen (Vorseite). 

Ausführliche Daten zur Normierung, schulformbezogenen Vergleichsgruppen und weitere 

Informationen zur Förderempfehlung finden Sie in Ihrem Lernserver-Portal. 

Fehleranteil 

Anzahl richtig geschriebener Wörter: 1 

0 10 20 30 40 so 60 70 80 90 100 11 ! 1 1 1 1 1 1 1 1 o 

Förderempfehlung 

Anzahl der Fehlerstellen (ehemals Gesamtfehlersumme): 85 

0 10 20 30 40 so 60 70 80 90 100 11 ! 1 1 1 1 1 1 1 1 o 

Eine intensive individuelle Förderung in Kleinstgruppen 
oder in Einzeltherapie ist notwendig. 
"Neben einem gezielten, schrittweisen und motivierenden Hinführen zu mehr Sicherheit im Lesen und Schreiben 
wäre die Vermittlung von effektiven Lernstrategien und Arbeitstechniken sinnvoll; auch sind sprachliche, psycho
emotionale und sensomotorische Aspekte im Blick zu behalten. Das Hinzuziehen von Beratungsstellen und/oder 
von Schulpsychologen zur Abklärung möglicher Störungsbilder und einer eventuell vorliegenden LRS
Problematik/Legasthenie ist dringend geboten. Eine zusätzliche außerschulische Therapie durch entsprechend 
qualifizierte, seriöse Fachkräfte sollte ernsthaft in Erwägung gezogen werden. Wichtig: Das Kind muss die Chance 
erhalten, sich unabhängig vom aktuellen Schulstoff und ohne jeden Leistungsdruck den jeweils notwendigen 
Förderbereichen zu widmen und so auch ein möglicherweise beschädigtes Selbstwertgefühl wieder aufbauen zu 
können." 

IRrnserver 
Individuelle Förderung 

© Prof. Dr. F. Schönweiss & Team• Uni Münster 

Seite 4/ 10 



QI 

LERNSERVER RECHTSCHREIBFÖRDERUNG 

Grafische Darstellung der Fehlerverteilungen 

Grundlegender Bereich 

Schce;bu ng e; nes (Nehrf=h-)Buchstcbens (SB) 
___ � 

'.X)% 

Akustische Differenzierung (DI) 

21 % 

Regelbereich 

Groß-Kle; nschce;bu ng (GK) 

3B% 

Gle;chkl;ngende Buchstcben(-gruppen) (GB) 

4% 

Verhältnis Wahrnehmungsbereich/Regelbereich 

Individuelle Förderung 

Regelbece;ch 

30% 

._ 
Akust;sd-.e Durchgl;eda,ung(DU) 

�% 

----
Konsonantenverchpplung (KV) 

17% 

Dehnung. S&:en-h (DH) 

21 % 

Wahrnehmungsbereich 

70% 
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Leistungsprofil von  (B-Test) 

Name 

Geburtsdatum 

Test-1D 542470 

Testdatum 18.05.2019 

Test 

Klasse Aschaffenburg 

Lehrkraft Roland Mohr 

Portal 38196 

Testeingaben (B-Test) 

Richtig (20) 

besuchen, lieber, Lehrer, Schule, dicke, geklaut, kommen, großer, spricht, singen, Leute, Stunde, Bäume, Zaun, 
krank, geht, Hand, spielt, Läuse, hier 

Falsch (14) 

frahen (fahren), Raubvögen (Raubvögeln), Kaugumis (Kaugummis), schlet (schlecht), Prille (Brille), Flüstert 
(flüstert), helt (hält), Liomnade (Limonade), gib (gibt), süses (süßes), hübft (hüpft), Qurak (Quark), rücken 
(Rücken), streit (streichelt) 

Ausgelassen (0) 

Unleserlich (0) 

Individuelle Förderung 

© Prof. Dr. F. Schönweiss & Team• Uni Münster 

Seite 6 / 10 





"' 

g 
QI 

- LERNSERVER RECHTSCHREIBFÖRDERUNG

Analysekennziffern (B-Test) 

Werte der Fehlerkategorien 

Akustische Durchgliederung (DU) 8 
Akustische Differenzierung (DI) 2 
Optische Differenzierung (0D) 0 
Schreibung eines (Mehrfach-)Buchstabens (SB) 5 
Konsonantenverdopplung (KV) 1 
Schärfung des s-Lautes inklusive das-dass (SL) O 
Dehnung, Silben-h (DH) 0 
Umlautableitung (UA) 1 
Auslautableitung (AA) 0 
Gleichklingende Buchstaben(-gruppen) (GB) O 
Schreibung von Nahtstellen (SN) O 
Groß-Kleinschreibung (GK) 2 
Getrennt-Zusammenschreibung (GZ) 0 

Fehlersumme und -quotienten 

Anteil korrekt geschriebener Wörter 
Anteil falsch geschriebener Wörter 
Anzahl richtig geschriebener Wörter 
Gesamtfehlersumme 

58.823529411765 % 

41.176470588235 % 

20 

Fehlersumme im Grundlegenden Bereich 
Fehlersumme im Regelbereich 
Fehlerquotient 
Mehrfachfehlerquotient 

IRrnserver 
Individuelle Förderung 

18 

15 

4 

0.5294 

1.2857 
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Normierung & Förderempfehlung 

Diese Normierung ist das Ergebnis der Auswertung einer repräsentativen Auswahl von rund 70.000 im 
Klassenverbund erhobenen Förderdiagnosen, die zwischen 2005 und 2008 im Rahmen der Münsteraner 
Rechtschreibanalyse (MRA) an deutschen Grund- und weiterführenden Schulen durchgeführt wurden. 
>>Sehen Sie ein kurzes Einführungsvideo zur Normierung!
Auf Basis der fünf MRA-Teststufen werden signifikante Aussagen über den absoluten Leistungsstand 
eines Kindes ermöglicht. Die Besonderheit der Lernserver-Normierung liegt hierbei in der 
komplementären Aufbereitung quantitativer und qualitativer Aussagen über Leistungsstand und 
Förderbedarf: Die Lernserver-Kennziffern ermöglichen weitestgehend objektive statistische Aussagen. 
Bei den Kennziffern handelt es sich um Prozentränge, welche die mit einer bestimmten Fehlerzahl 
erreichte relative Leistung in Form dynamisch generierter Skalen visualisieren. Dieses rein statistische 
Rangmaß wird abschließend durch eine individuelle Förderempfehlung ergänzt, die auf zu 
beobachtende oder zu fördernde Schwächen hinweist, welche im ausgewiesenen Fehlerbereich zum 
Tragen kommen. Abgerundet werden die beiden Kennziffern und die Förderempfehlung durch 
symbolische Ampeln, die eine sofortige Einordnung sowohl der Rechtschreibkompetenz als auch des 
Förderbedarfs erlauben. 
Die Aussagen zum Leistungsstand und Förderbedarf sind nicht immer deckungsgleich. Trotz 

eines vergleichsweise hohen Leistungsstands kann bei einem Kind in einzelnen Bereichen 

eine Förderung sinnvoll sein. Andererseits muss ein nur durchschnittliches Abschneiden 

nicht zwangsläufig bedeuten, dass eine Förderung unbedingt notwendig ist. Bitte 

differenzieren Sie deshalb zwischen den qualitativen und quantitativen Aussagen und 

berücksichtigen Sie die Leistungen in den Teilbereichen (Vorseite). 

Ausführliche Daten zur Normierung, schulformbezogenen Vergleichsgruppen und weitere 

Informationen zur Förderempfehlung finden Sie in Ihrem Lernserver-Portal. 

Fehleranteil 

Anzahl richtig geschriebener Wörter: 20 

0 10 20 30 40 so 60 70 80 90 100 111111 

1 ! 1 k 1 1 1 1 1 1 42 111111 

Förderempfehlung 

Anzahl der Fehlerstellen (ehemals Gesamtfehlersumme): 18 

0 10 20 30 40 so 60 70 80 90 100 111111 

1 ! 1 IX 1 1 1 1 1 1 43 111111 

Geringer/Punktueller Förderbedarf. 
Es sollte die Chance gegeben werden, die bestehenden Lücken strukturiert aufzuarbeiten. Dabei können Kinder mit 
gleichen oder ähnlichen Fehlerschwerpunkten in einer Gruppe zusammengefasst werden, z. B. im Rahmen des 
differenzierenden Unterrichts (Lernserver-Gruppenförderung). Auch wenn die Leistungen als durchschnittlich 
bewertet sind, gilt es präventive Maßnahmen zu ergreifen, um dem Entstehen von massiveren 
Rechtschreibproblemen beizeiten entgegenzuwirken. Vor allem innerhalb des elementaren Grundlegenden 
Bereichs muss eine gute Sicherheit geschaffen werden, um ein standfestes Fundament für das weitere 
Rechtschreibgebäude zu schaffen. 

IRrnserver 
Individuelle Förderung 
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Grafische Darstellung der Fehlerverteilungen (B-Test) 

Grundlegender Bereich 

!'.::hre;bu ng e; nes 1/v\ehrlo::h-)Buchstd:ens (SB) 

33 % ---------... 

Regelbereich 

Verhältnis Wahrnehmungsbereich/Regelbereich 

Regelbere;ch __ _ 
21 % 

Individuelle Förderung 

,.___ Akust;sche Durchgl;ederung(DU) 

53% 

K.onsonantenverd:>ppl u ng (KV) 

25% 

��--Wahrnehmungsbereich 

79% 
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